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Leber die Freundschaft

Einem erzenen Standbild gleiche eure Freundschaft:
Ihr schafft die Form, doch Gölterhände mischten die Erze,
kür Manchen ist Freundschaft der Archimedische Punkt
des Lebens: «Sei mein Freund, und ich will die Welt aus den
Angeln heben!»
Lasst eure I reundscha/t nicht in Güte ersticken! Zum Schwersten
gehört es, fordern zu müssen, wo das Herz schenken möchte. Und
manche Freundschaft zerbrach am Gebot: Unbeugsam Grosses
voneinander zu fordern!
Verströme nicht! Geschlossen, etu (ganzes sollst du sein, auch in
der I reundschaft. Denn es schaffen Werte die Starken allein.
Und nur wo Werte sind, da gibt es Freundschaft.
Nur dem Mutigen wird Freundschaft.
In echter Ireundschaft spürst du die Zucht der Einsamkeit.
Die Wunden der h reundschaft heilen am schwersten.
Der I reundschaft bist du nur dann würdig, wenn dein Freund mit
Recht so zu dir spricht: Ich will dir verbunden sein, weil ich das
Starke liebe.
Einem Edlen die I reue zu halten ist nicht schwer, schwer aber ist es.
sich der Treue eines Edlen würdig zu erweisen.
Flamme warst du Asche bist du.
So will ich, class mein I reuttd zu mir spreche:
Vollende! Und beginne Grösseres!

H.\X
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